
 

 

Wir, die „Bürgerinitiative Gegenwind Wendelstein - Schwanstetten“ sind eine Gruppe von Bürgerinnen 
und Bürgern aus den Gemeinden Wendelstein und Schwanstetten. Unser Ziel ist es zu verhindern, 
dass zwischen unseren beiden Gemeinden Windräder gebaut werden. 

Mit diesem Artikel wenden wir uns an die Öffentlichkeit, um eine breite Information und Beteiligung 
aller betroffenen Bürger*innen unserer Gemeinden zu diesem sehr wichtigen Thema zu erreichen.   
Dabei geht es um nichts Geringeres als um unsere Gesundheit. 

Bisher erfreuen wir uns einer ausgesprochen guten Trinkwasserqualität. Die Windräder stehen direkt 
im Einzugsgebiet der Wasserversorgung, die Brunnen und das Trinkwasserschutzgebiet liegen in 
unmittelbarer Nähe des angedachten Windparks. Der toxische Abrieb (Ewigkeits-Chemikalien) der 
Rotorblätter führt zu Verunreinigungen der Luft und der umliegenden Äcker und Wiesen. Diese 
Verbindungen sind - wie der Name schon sagt - nicht abbaubar. Aufgrund unserer durchlässigen 
Sandböden befürchten wir, dass diese Gifte über die Jahre ins Grundwasser gespült werden.  
Unser Trinkwasser und Böden wären dann für immer verseucht!  
Wir sind der Meinung, allein dieses Risiko darf auf keinen Fall in Kauf genommen werden.   
Unsere Frage: Wer will das verantworten? 

Der geplante Standort (Mindestabstand zur Wohnbebauung ca. 800m) grenzt direkt an das 
Landschaftsschutzgebiet und an das ausgewiesene Vogelschutzgebiet (SPA). Mit inzwischen 
selten gewordenen Vogelarten hat es den höchsten europäischen Schutzstatus: Natura 2000. Aber 

was ist dieses Schutzgebiet noch wert? 

Die 80 m langen Rotorblätter der ca. 260 m hohen Windräder werden erbarmungslos als gigantische 
Messer die Luft durchschneiden. Uns allen ist bewusst, was das für die Tiere bedeutet.  
Unsere Frage: Wollen wir das wirklich?  

Zudem hat der ausgewählte Standort zwischen den Gemeinden Wendelstein und Schwanstetten die 
geringste Windhöffigkeit aller 32 in der Regionalplanung genannten Gebiete und liegt nur knapp 
über der Mindestgrenze. Das bedeutet, dass der Standort ineffizient ist und keinen Beitrag zur 



Energiewende leistet. Wir haben bereits hohe Energiekosten, und durch solche Projekte werden die 
Kosten nur weiter steigen.  
Unsere Frage: Macht das Sinn? 

Hinweis: Die Gemeinden Wendelstein und Schwanstetten waren bislang für die Windkraft 
kein geeignetes Gebiet! Nur durch die Aufweichung wichtiger Schutzrechte kann unser 
Gebiet in die Regionalplanung einbezogen werden. 
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FAZIT: Es ist nicht nachvollziehbar, weshalb bei uns Windräder gefördert und gebaut werden 
sollen, deren Sinnhaftigkeit absolut infrage steht.  
Unsere Frage: Welchen Nutzen haben diese Windräder? 
 
Wir fordern daher eine Ablehnung der Planungen und Abwägung mit gesundem 
Menschenverstand unter Berücksichtigung der örtlichen Besonderheiten! Notfalls in Form 
eines Bürgerbegehrens. 

Bitte informieren Sie sich, bevor der Bau „beschlossene Sache“ ist! Die Zeit läuft.  
Werden Sie aktiv. Kommen Sie zu unserer 

 

Informationsveranstaltung für die Bürger:innen aus den Gemeinden 
Wendelstein und Schwanstetten 

 

Wann: Samstag, 10. Mai 2025, 16:00 Uhr 
WO: Mehrzweckhalle des FV Wendelstein e.V. 1923, Mozartstraße 72, 90530 Wendelstein 

Gastredner: Dipl.-Ing. Robert Jungnischke 
Dipl. Ing. Robert Jungnischke gehört keiner Partei an und ist als unabhängiger Experte mit seinen Arbeiten im Bereich der 

erneuerbaren Energien und des Naturschutzes bekannt. Er hat sich intensiv mit Themen wie Windkraft, Naturschutz und der 
ökologischen Verträglichkeit von Energieprojekten beschäftigt. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 



WAS KÖNNEN WIR/SIE GEGEN DEN WINDPARK TUN? 

 Aktives Engagement in der Bürgerinitiative Gegenwind Wendelstein – Schwanstetten. 
Kommen Sie vorbei. Wir treffen uns jeden Dienstag um 19.00 Uhr im Nebenraum des FV 
Wendelstein e.V. 1923. 
 

 Absenden von Einwendungen gegen die Regionalplanung Region Nürnberg - 23. 
Änderung 
Bis zum Ablauf der Auslegungsfrist am 20. Mai 2025 besteht Gelegenheit zur schriftlichen 
Äußerung gegenüber dem Planungsverband Region Nürnberg, Hauptmarkt 16, 90403 
Nürnberg oder gerne auch elektronisch an: 
PVRN@stadt.nuernberg.de. 
Nutzen Sie dazu unsere Musterstellungnahmen unter: 
www.gegenwind-wk402.de/musterstellungnahmen 
 


